
zur La ibacher Z e i t u n g .
?fr. ^ 9 . D o n n e r f t H g den 28. A p r i l 1 8 ^ 6 .

Vubernial - Verlautbarungen.

Z. 5^7. ( I ) Nr. 8 l W .

C u r r e n d e

des k. k. i l l y r i s c h e n ö a n des - G u b c r -
n i u m s . — Wirkung eines Gesuches um Auf^
Hebung der Folgen des Ausbleibens bei der
Tagsatzung, oder um Wiedereinsetzung in den
vorigen Stand geaen eine verstrichene Fallfnst.
— Seine k. k. Majestät haben mit allerhöch-
stem Cabinets - Schrelben vom 14. Februar
I8^ t t sowohl für jene Provinzen, in welchen
die allgemeine Gerichtsordnung gi l t , als für
diejenigen, in welchen die westgalizischc Gerichts-
ordnung und das I5l'^c)!.n>l>'li><) "<>n^l^!e in
Wirksamkeit sind, Folgendes allerhöchst festzu-
setzen geruhet: — „E in Gesuch um Aufhebung
der Folgen des 'Ausbleibens bei der Tagsatzung,
oder um Wiedereinsetzung in den vorigen Stand
gegen eine verstrichene Fallfrist hat nur die
Wirkung, daß bis zur Entscheidung über das-
selbe in der Hauptsache nicht weiter verfahren
werden darf, keineswegs aber kann die Erecu-
tion eines in Folge der Tagsatzungs-oder Frist-
ver>aumung erqangcnen und den Parteien bereits
zugestellten Erkenntniss durch ein spater einge-
brachtes Gesuch dieser Art aufgehoben werden."
'— Dieses wird in Folge hohen Hofkanzlei-De-
creteö vom 27. März lS l i i , Zahl l l > ^ 9 , zur
allgemeinen Kenntniß gebracbt. — Laibach am
5, 'Apr i l l t ^ t» .

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

(5 a r l Graf zu W e l s p e r q , N a i t e n a u ,
und P r i m ö r , k. k. Vice-Präsident.

D o m i n i k V r a n d s t e t t e r ,
k. k. Gubernialroth.

Z. 549. (1) Nr. 7654.
C i r c u l a r e

des k. k. i l l y r i s chen G n b e r n i u m s . —
Seine Majestät haben zu Folge Decretes der
k. k. allgemeinen Hofkammer von tt. März d.
I . , Zahl < i ? 6 ' , M 8 mit allerhöchster Entschlie-
ßung vom 1 z. Februar 18^U anzuordnen geruhet,
daß ln den Fallen, für welche nach den bestehenden
Vorschriften einer pensionirten oder provisionirten
Staatsdieners-Witwe bei ihren Wiedervcreheli-
chung die Wahl zwischen der Abfertigung oder
dem Vorbehalte des genossenen Bezuges für den
Eintritt des nochmaligen Witwenstandes gestat-
tet ist, diese Wahl von der hierzu Berechtigten
längstens bis zum Ablaufe von d r e i J a h r e n
nach ihrer Wieoerverchclichung der Behörde, von
welcher die Anweisung dcs Bezuges verfügt wurde,
schriftlich erklärt werden müsse. Erfolgte die
schriftliche Erklärung der getroffenen Wahl in-
nerhalb dieser Frist nicht, so hat die Ertheilung
der Abfertigung nicht mehr Stat t zu finden, und
es kann dann nur der Fortbezug des früheren
Genusses bei dem Wiedereintritte des Witwcn-
standrs, so weit die vorschnftmäßigcn Bedin-
gungen vorhanden sind, angesprochen werden.—
Dieselben Bestimmungen gelten in Folge der
berufenen allerhöchsten Entschließung bezüglich
der weiblichen Waisen, in so ferne sol > en nach
den dießfalls bestehenden Vorschriften, welche
fortan in Wiikiamkeit bleiben, bei ihrer Vcr-
ehelichung die Wahl zwischen der Abfertigung oder
dem Vorbehalte des genossenen Bezuges für den
Fall dts Witwenstandcs zusteht. — Laibach am
?. April l ^ i l .

I o s t p b Hreiderl v W e i n g a r t e n ,

Landes- Gouverneur.
(5 a r l Gras <̂ W »' l ^ p r r g , N ' ' l , n a u

und P r i m o t , s. k. ^-i.e - 'Vräsl>r,n.
D o m > n i k L' > u ,i d sl» l's llr^

l k Gu^l'.n!.ll> ai t>
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Z. 53U. (2) Rr. 7481. n
K u n d m a c h u n g . d

Hins icht l ich der S t ä m p e l b e h a n d - r
l u n g der P a r t e i - E ingaben und Re- d
curse in C r i m i n a l - Ange legenhe i ten . (
— Aus Anlaß einer vorgekommenen Anfrage r
über die Stämpclbehandlung der Partei - Ein- t
gaben und Recurse in Criminal - Angelegenheiten, 5
hat die hohe k. k. allgemeine Hofkammer, im Ein- <
vernehmen mit der k. k. obersten Iustizstelle, zu i
Folge hohen Hofkammer - Decretes vom M. März
l. I . , Zahl 5»5>N8, entschieden, daß die Eingaben >
und Recurse in Criminal-Angelegenheiten, wel- '
che von dem Beschuldigten selbst oder von den nach
§. 4<53 des 1, Theils des Strafgesetzes zum Re-
curse berechtigten Personen eingebracht werden,
nach den Bestimmungen des Etampcl - und Tax-
gesetzc5§.8», Zahl 4 , ( «4 , Zahl 4 italienischen
Textes) im Zusammenhange mit jenen des Straf-
gesetzes I.Theils § 52ti, vom Sta'mpel befreit sind,
daß aber die Eingaben anderer zum Recurse nicht
berechtigten Parteien oder auch Eingaben, welche
Gegenstände betreffen, die, strenge genommen, nicht
zur Criminal ^ Verhandlung gehören, als: Einga
ben, womit z B. für einen Incmisiten Bürgschaft
angetragen odcr Caution erlegt wird, oder Ab-
schriften von Criminal - Expeditionen oder Proto-
collcn verlangt werden u. dgl., im Sinne der oben-
berufenen gesetzlichen Bestimmungen der Stämpel-
pflicht unterliegen. Anzeigen über begangene Ver-
brechen und Gesuche, welche die Beschleunigung
und gute Führung der Untersuchung bezwecken,
können nicht als Partei - Eingaben, d. i. als Ein-
gaben im Interesse der Parteien betrachtet wer-
den, sondern sie sind Eingaben im Interesse der
öffentlichen Verwaltung, und daher im Sinne des
§. « I , Zahl 2 , (§, «4 , Zahl 2 italienischen Tex-
tes) vom Stamptl frei. — Welches hiemit zur öf-
fentlichen Kenntniß gebracht wird. — Laibach am
30. März 184«.

J o s e p h Freiherr v, W e i n g a r t e n ,
Lanoe6. Gouverneur.

C a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö ' r , k. k. Vice-Präsident.

D o m i n i t B ra no < te l te r ,
k. k. Gubernialrath.

Z. 51». (3) ll l l Nr. 8714. Nr. 849«!
E r l e d i g t e F i s c a l - A d junc tens tc l le .

Durch die Beförderung de5 k. k. FiScalad-
juncten vei der ob-der-ennsischen Kammerprocu-
tur, l)l-. Monz Fluk von Leidenkron, zum Kam-
merprocurator in Tyro l , ist die zweite Fiscal-
adjunctenstelle bei der k. k. Kammerprocuratur,

mit dem jährlichen Gehalte von fünfzehnhun-
dert Gulden, und im Falle der Gradual - Vor-
rückung, die dritte und vierte Adjunctenstclle, mit
dem Gehalte von Zwölfhundert und Eintausend
Gulden C. M . , zu besetzen. — Diejenigen,
welche sich in die Competcnz schen wollen, wer-
den daher aufgefordert, ihre Gesuche bis Ende
Mai 184« bei der ob-dcr - ennsischen Landesre-
gierung zu überreichen. — Ihre Gesuche müssen
mit drn in dem hohen Hofkammerdecrcte vom
»3. I ' in i 1828, Z. 2334N, vorgeschriebenen
Erfordernissen belegt seyn, nämlich mit der Nach-
weisung über die erreichte Grosijährigkcit, über
das erworbene Doctoral der Nechte, über die
seit dem erhaltenen Doctorate durch drei Jahre,
entweder bei einem Advocate», einem Fiscalamte,
oder bei einer landesfürstlichcn Justizbehörde
zugebrachte Praxis, über unbescholtene Moralität,
und über die in dem 3. Absätze jenes hohen
Hofkammcrdecretes vorgeschriebene Qualifications-
Prüfung, ooer aber über die bereits vor dem
Erlasse jenes hohen Decrctes gut bestandene Con-
curs-Prüfung für eine Fiscaladjunctenstclle. —
Von der k. k. ob-der-ennsischen Landesregierung.
Linz am 27. März 184«.

I g n a z Vlaschke,
k. k. Regierungs - Sccrctar.

K t a v t ' unv lanvrcchtllchc Verlautbarungen.

Z. 538. (2) Nr. 182. Merc.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte, zu-
gleich Mercantil- und Wechselgerichte in Krain,
wird bekannt gemacht, daß auf Ansuchen der
k. k. Kammerprocuratur, noliilon der hierortigen
Armen, als Erben nach Leopold Frörenteich, die
Handlungö-Dita: s,Leopold Frörcnteich," rück-
sichtlich seiner hier bestandenen Material-, Spe-

^ ccrei- und Eisenwaren-Handlung, am 11. April
184« in dem Mercantil- Gerichts-Protocolle ge-
löscht worden sey. — Laibach am 11. April 184«.

' Kreisämtliche Verlautbarungen.
Z. 535. (1) Nr. 6014.

' V e r l a u t b a r u n g
des k. k. K r e i s a m t e s zu La ibach. — Die

. Ueberreichung der Hausbeschreibungen und Haus-
zmöbckenntnisse für die Zeitperiode von Georgi

- 184<i bis dahin 1847 betreffend. — Zur Bemes-
- sung der Hauszinssteuer für das Militärjahr 1847
- sind die vorgeschriebenen Hausbeschreibungen und
- Hausfassionen für die Zinszeit von Georgi 184V

bis Georgi 1847 bei dem hierortigen k. k. Kreis-
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amte in den unten festgesetzten Terminen in den ge-
wöhnlichen Amtöstunden einzureichen. — Es wer-
den demnach sämmtliche Hauörigenthümer und
Hausadmimstratoren der Prouinzial - Hauptstadt
Laibach und ihrer Vorstädte aufgefordert, sich bei
Abfassung dieser Hausbeschreibungen und Zinsbc-
kcnntnisse auf das genaueste nach der denselben be-
kannt gemachten Belehrung vom 2tt. I uu i 182U
zu benehmen', so wie dieselben vor ihrer Fertigung
und Uederreichung der sorgfältigsten Prüfung zu
unterziehen, und zwar: ») ob die Bestandtheile des
Hauses mit den demseloen Hauseigenthümer gehö-
rigen , im Stadtbezirke liegenden Wirthsschaft - oder
Gewcrbsgebäudcn genau und vollständig aufge-
nommen sind; d s ob die jährlichen Miethzinse
mit Einschluß jener von den Kramläden und Ständ-
chen in den Worhäuscrn genau und gewissenhaft
aufgeführt erscheinen; .--) ob die eingestellten Zins-
postcn von sämmtlichen Wohnparteien in Anse-
hung der Richtigkeit des Zinsertrages gehörig ge-
fertigt seyen und <l) ob alle auf die Verfassung
der Zinssassionen erlassenen Vorschriften pünct-
lich beachtet sind. - Zugleich wird bemerkt, das;
in Folge h. Hofkanzleidecretes v. 7. Jul i 184U,
I . 2MW1, Gubernial - Intimat v. 24. Jul i 164U,
Z. 18051 , auch die Feuerlöschrequisiten - Deposit
tonen.und die Fleischbänke in die Hauszinssteuer
einzub'ezichen, m thin auch in die Hauszinsbekennt-
nisse aufzunehmen seyen, da für di.-selben, wenn
sie auch keinen wirklichen Zinsertrag abwerfen,
doch im Wege der Parisication ein angemessenes

Zinserträgniß ausgemittelt werden soll. — Die
Unterfertiqung sowohl der Wohnparteien als der
Hauscigenthümer hat, wenn sie schrelbenökundig
sind, in der Regel eigenhändig zu geschehen, wi-
drigens hasten selbe für die Angaben ihrer vorgeb-
lichen Gewaltträger. Die Namensfertiger derbes
Schreibens unkundigen Parteien, welche diesen
Letztern stets den vom Hauseigenthümer oder des-
sen Gewalttager in dem Zinsbekenntnisse ange-
setzten Zins im Betrage anzugeben haben, bleiben
für das beizusetzende Kreuzzeichen verantwortlich,
wobei noch bemerktwird, daß dieseNamcnsferttger
nie aus der Familie oder Dienerschaft des Haus-
eigenthümcrs seyn dürfen. — Bei den schreldens-
unkundigen Hauseigenthümern. aber nulß daö von
ihnen eigenhändig beigesetzte Kreuzzeichen, außer
dem Namcnsfcrtiger, noch von einem zweiten
schreibenskundigen Zeugen bestätiget werden. —
Nebrigens wird erwartet, daß die Hauseigenthü-
mer die selbst benutzten, und die an ihre Anver-
wandten, Hausadministratoren und Hausmeister
überlassenen Wohnungen mit d>.'n Zinsen der übri-
gen Wohnungen in ein billiges Ebenmaß setzen
werden, um den lästigen amtlichen Ausmittlun-
gen und Localrevisionen zu begegnen, wobei bemerkt
wird, daß jene Bestandtheile, welche der Haus-
eigenthümer selbst benüht, der bestehenden Vor-
schrift gemäß in dem nämlichen Betrage, in wel-
chem er sie wahrscheinlicher Weise vermiethen würde,
wenn er Ile nicht selbst benutzte, in Anschlag zu-
bringen sind.

Zur Überreichung dieser Eingaben werden folgende pcremtorische Termine festgesetzt.
F ü r d i e i n n e r e S t a d t :

der , . Mai >. I . für die Häuser von Conscriptions - Nr. ! bis inolnsive 40
.» „ „ „ », », », », », " ä l — " 82

„ 5. „ „ » ', » " " ', " »l8 — ', 167
„ ß. „ », „ », „ " " " »̂  il>6 „ 2o5
„ ^. „ ^ „ „ „ " " " " 206 — „ 2^7
„ 8. ., » " " " " " " " 2/»6 — " 2«ä
„ ,0. „ ., « " " " " " " ' 6 5 — " ^ " l .

F ü r d i e V o r s t a d t S t . P e t e r :
der , l . Mai d. I . für die Häuser von Conscriptions - N r . l bis ineluzlvo 40

„ 12. " " " " " " " " " ^^ " " " ^
., ,3 . « " " « " " " " " ^ l — " ' " o
„ ,4. „ « " ., ,. ,. " .. " » " — " ^"' " '

F ü r d i e C a p u z i n e r - V o r s t a d t :
der ,5 . Mai d. I . für die Häuser von Conscriptions - Nr. , bis i n c l u d e ^o

F ü r d i e G r a d i s c h a - V o r s t a d t :
der 18 Mai d. I . für die Häuser von Conscriptions - Nr. ! bls ,nclli8»vo /40

« „ „ », .. „ " " " " ä» " " /6
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K ü r d i e P o l a n a . V o r s t a d t :
der 20. Mai d. I . für die Häuser von Conscriptions - Nr. z bis i^clusi 'o 45

F ü r d i e K a r l s t ä d t e r V o r s t a d t u n d H ü h n e r d o r f :
der 2ö. Mai d. I . für die Häuser von Conscriptions - Nr. ^ bis inclusive Ni l . tt.

der erstern, und
der letztern Vorstadt l — " ü " , K.

F ü r d i e V o r s t a d t T y r n a u :
der 25. Mal d. I . für die Häuser von Conscriptions - Nr. » bis l l ^ l ^ i v t» ^o

" 26. " " " ^ " ^ " " ^ ^ , — " 60

F ü r d e n C a r o l i n e n < G r u n d :
der 27. Mai 0. I . für die Häuser von Conscriptions - Nr. » — ilicluziv« H5

F ü r d i e V o r s t a d t K r a k a u :
der 28. Mai d. I . für die Häuser von Conscriptions - Nr. , bis in^loülivo l i l t . 6 .

Einfache Erklärungen, daß sich der Stand seit
vorigem Jahre nicht geändert hat, werden nicht
angenommen. — Wer diese T ermi n e n i ch t
auf d a s Pünc t l i chs te z u y ä l t , versa l l r
i n die im §. 2i) der B e l e h r u n g f ü r die
H a u s e i g e n t h ü m e r vorgeschr iebene B e-
y a n d l u n g , von der das Krcisamt, weil es
das Totale in der vorgeschriebenen Zeit hohen
Orts vorlegen must, nicht abdeichen wird, wo-
bci noch die Circular Verordnung vom 20 Jän-
ner I82i>, Z. I 3 l 3 l , in Erinnerung gebracht
wird, vermög welcher auch jene Hauöeigcnthü-
mer, welche wcgcil neuen Ballführungen steuer-
freie Jahre genießen, die Hausbeschreibuug und
Zi'.-.sbckenntnlsse einzureichen haken. —- Zur
nähern Ausklanmg des im Eingänge dieser Ver-
lautbarung vorkommenden Wortlauteö, von Ge-
orgi I ^ i i i bis dh in l ^ N , ivird den Hauöei-
genthümern bemerkt, daß für jene Wohnungen,
wofür sie für die verstrichene Georgizeit noch
keine bestimmten Parteien haben, die Zinsen
der gegenwärtigen Parteien aüzua/be;i, die Woh-
nungen aber m dem Zinsertragöbekenncniffe als
leer zu bezeichnen sind, wobei es sich von selbst
versieht, daß in dergleichen Eingaben nur jene
Parteien aufzunehmen kommen, die bis zum
künftigen Michaeli wirklich im Hause wohnen
werden, nicht aber jene, die gegenwärtig in
demselben wohnen und in wenig Tagen aus-
ziehen , weil sie schon in der Fassion ihres künf-
tigen Hauseigenthü'mers vorkommen müssen. —
Ferner wird jämmtlichen Hausrigenthümern noch
erinnert, daß, ob>chon diese Eingaben bloß von
ihnen selbst hicramts überreicht werden sollten,
man jedoch davon in der Voraussetzung abgeht,
daß sie hiezu nicht Kinder oder unersahrene Dienst-
boten aasenden, welche bci hierä'mtlicher Revi-
sion der Bekenntnisse über die allsallig n An-

stände nicht belehrt werden können, daher für
einen solchen Fall es immer nothwendig ist,
daß wegen Behebung der Anstände die Ueber-
reichung durch ein sachkundiges Individuum ge-
schehe. — Endlich werden die Hauseigenthümer
noch aufmelksam gemacht, alie Aenderungen,
welche während des bezeichneten Verwaltungs-
jahres durch das Leerstehen von Wohnungen,
durch deren Wiedcrvel miethen, d»rch Gebäude-
demolnungen oder deren Wlderaufbauen eintre-
ten, nach der hohen Gubernial - Verordnung
vom <l. Jul i 1 ^ 3 , Z. 12W7, und hoher
Gubet'nial - Currende vom 2<>. März l83.">, Z.
5?4(», erstere drei Falle binnen I I Tagen, von
dem Zeitpuncte der eingetretenen Aenderung ge-
rechnet, und lehtern Fall binnen sechs Wochen
nach jeder für sich vollendet n und zur Benüt-
zung geeigneten Abtheilung eines Gcbäudes um
so gewisser bei dem k. k. Hreisamte anzuzeigen,
als sonst weder für die Rückvergütung dcr in-
'l<>l.»!lc bezahlten Hauszinssteuer, nocd für die
Erlangung steuerfreier Jahre höhern Orts einge-
schritten werden dürfte; hinsichtlich der Anzeigen
für leerstehende Quartiere muß noch bemerkt
werden , dasi, so lange das Leerstehen einer Woh-
nung fortbesteht, stets zu G?orgi und Michaeli
in obiger Frist die wiederholte»'. Anzeigen über
das Lecrstchen an das k. k. Kreisamt einzu
reichen sind. - Die Anzeigen über die Wieder-
vermicthung müssen um so genauer geschehen,
als deren bloße Angabe in der nächsten Zins-
fassion nicht genügt und jede Unterlassung einer
solchen Allzeige gesetzlich geahndet werden müßte.
— K. K. Kreisamt Laibach am 13. April !«!<».
L u >>w lg Frcchcrr v. 5 1 . ^ - l><?v^„ u' !<<-!!)',

l. k. >vi,Ula)e> ^ 'U^m^ i ^ch u. Kvei^huliplm^nn.
Franz Echanda,

k. ü. K i t i b ^ s c l t t a l .


